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» Einladung zum Abonnement.  8
H Mit dem 1. Oktober 1900 beginnt wieder ein ^
2 neues Abonnement auf den wöchentlich 4mal er- 2
? scheinenden 2

zDer Gesellschafter. 8
B Die Abende werden lanaer, die Familie schaart sicĥ
8 beim Lichtschein um den Tisch und alle Angehörigen R
W freuen sich auf einen Blick in die Zeitung . Der »
D Hausvater hat naturgemäß das Vorrecht und auch G
M das höhere Jntereffr zu wissen , was in Stadt und h
m Bezirk , im engeren und weiteren Vaterland . M
2 besonders aber auch in der weiten Welt vorgeht . 2
? Sei er nnn Beamter oder Bürger , so giebt ihm der 8
W „Gesellschafter " Aufschluß über alle amtlichen und R
E privaten Ankündigungen , über die wirt - D
N schaftlichen und politischen Verhältnisse und g
M Fragen , über alle TogeS -Neuigkeiten , über Nah - g
2 rungsmittel -, Obst -, Wein - und sonstige Preise 2
8 von Haushaltungsmaterialirn , über die Verteilung I
8 der Rollen auf den verschiedenen Kriegstheatern ; 8
H diesen reichen Stoff findet der Leser im „Gesellschafter " 8
N in gedrängter Kürze und sorgfältiger Auswahl D
L des Wichtigsten , ohne langatmige und ermüdende M
2 Ausführung von Nebensächlichem , sodaß er noch Zeit 2
B und Lust haben kann auch dem „unterhaltenden Teil " 8
W seine Aufmerksamkeit zu widmen . Dann macht der 88 „Gesellschafter" die Runde in der Familie; jedesh
H findet Etwas Wissenswertes oder Unterhaltendes , wo- D
M dured sich der

» „Der Gesellschafter"
2 mit seinen Gratisbeilagen8 der
! „Schwäbische Landwirt"2 und das
§ „Plauderstübchen
E längst eingebürgert hat
L Die Redaktion dankt für das bisher geschenkte 2
2 Wohlwollen und hofft , sich dasselbe in weiter zunrh - 2
8 mender Abonnentenzahl erhalten zu sehen. 8
O bei der großen Verbreitung 22 unseres Blattes sowohl in der2
8 Stadt als auch in den Ortschaften der Umgegend 8
8 wirksam . Dieselben werden billigst berechnet und bei D
D öfterer Wiederholung und größeren Aufträgen ent - D
^ sprechend hoher Rabatt gewährt . ^

^ Redaktion des „Gesellschafter.^ E

Amtliches.
K. Amtsgericht Nagold.

Als Gerichtsvollzieher für die Gemeinde Haiterbach wurde
Friedrich Helber , Kübler bei der Traube in Haiterbach
gewählt und bestätigt.

Den 17 . September 1900.
_ Oberamtsrichter : Sigel.

Bekanntmachung des Finanzministeriums,
betreffend die Ausfiihruuzsbestimmuugen z« de«

Brauntweinstenergesetzen.
Der Bundrsrat hat in der Sitzung vom 28 . Juni

l . I . beschlossen, die Ausführungsbestimmungen zu den
Branntweinsteuergesetzen in der durch das Zentralblatt für
daS Deutsche Reich in der Beilage zu Nr . 33 von 1900
veröffentlichten Fassung mit der Maßgabe zu genehmigen,
daß dieselben mit dem 1. Oktober 1900 in Kraft treten.

Dies wird hiemit unter dem Anfügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht , daß die neuen Brannrweinsteuer -Aus-
führungSbestimmungen im Buchhandel erhältlich find und
bei sämtlichen Hauptzollämtern , Zollämtern und Kameral-
ämtern sowie bei dem Hauptstmeramt Stuttgart eingesehen
werden können.

Die Verfügungen des Finanzministeriums vom 25 . Sep¬
tember 1887 (Reg .-Bl . S . 353 ) und vom 9 . August 1888
(Reg .-Bl . S . 315 ) treten am 1. Oktober 1900 außer
Wirksamkeit.

Stuttgart,  den 7. August 1900.
Für den Staatsminister:

Buhl.
Vorstehendes wird mit dem Anfügen bekannt gegeben,

daß die neuen Branntweinsteuer -Aussührungsbestimmungen
während der ordentlichen Kanzleistunden auf der Kanzlei
des Kamrralamts zur Einsicht auslirgen.

Altensteig,  15 . Septbr . 1900.
_ K. Kameralamt : Schmidt.

Die erledigte Asfistrntenstelle bei dem Hauptsteueramt Stutt¬
gart wurde dem Kameralkandidaten Wörner in Altensteig über¬
tragen.

Tages-Aeuigkeiten.
Deutsches Leich.

Nagold,  den 18 . Srpt.
(Einges .) „Was lange währt wird endlich gut " , kann

man auch von dem schon zweimal verregneten Ausflug
sagen , den letzten Sonntag der hiesige Schwarzwaldverein
machte und der diesesmal vom Wetter sehr begünstigt war.
Fast zu viel Sonne schien den Teilnehmern auf ihrer
Wanderung von Hochdorf durch das romantische Mühlener
Thal und doppelt willkommen war ein guter Trunk in
der Maier ' schen Brauerei in Nordstetten , welches das Ziel
des Ausflugs war und wo es an Unterhaltung nicht fehlte,
zu der hauptsächlich musikalische Mitglieder durch Gesang
und Klavierspiel wesentlich beitrugen . In launiger Rede
sprach der Vorstand des Vereins seine Freude auS über
das diesmalige Gelingen des Ausflugs , forderte zu regem
Interesse an der Schwarzwaldvereinssache auf und brachte

ein Hoch auf den Verein aus . In Horb , von wo aus die
Teilnehmer die Bahn zur Heimfahrt benützten , trank man
noch ein Gläschen Wein bei „Cäsenbeck", dessen Güte eine
der anwesenden Damen sogar poetisch hob . Alles in Allem:
Der Ausflug war wohlgelungen . Vivat 8egasn8 . —

Vom 1. Oktober ab gelten die goldenen Fünfmark¬
stücke nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel . tAußer
den mit der Einlösung betrauten Kaffen ist kein Geschäfts¬
mann mehr verpflichtet , goldene Fünfmarkstücke in Zahlung
zu nehmen . Dagegen nehmen die Reichskaffen sie bis zum
30 . September 1901 in Zahlung , oder tauschen sie gegen
andere Reichsmünzen um . — Bei der Annahme goldener
Zehnmarkstücke ist gegenwärtig Vorsicht sehr geboten , in¬
dem das Beschneiden derselben gewerbsmäßig betrieben
wird und daher der Abzug , welchen die Reichsbank für
solche Stücke macht , in der Regel 2 — 3 beträgt . Mau
prüfe vor Annahme eines Goldstückes stets , ob der er-
forderliche gezackle Rand vorhanden ist, und weise es an-
dernfalls zurück. SüSdeutschland ist bereits mit stark be¬
schnittenen Stücken so überschwemmt , daß man auf irgend eia
großes Geldinstitut (wahrscheinlich im Ausland ) schließen
muß , welches sich mit dem Betrug befaßt.

Tübingen . 14 . Sept . Prof . Dr . Küttner  hat , wie
die Tüb . Chr . berichtet , vor seiner Abreise nach China noch
eine interessante Schrift im Manuskript fertig gestellt, die
demnächst unter dem Titel „ Kriegschirurgische Erfahrungen
aus dem südafrikan . Kriege " im Verlag oer H. Laupp ' schen
Buchhandlung hier erscheinen wird . Untersuchungen über
die Wirkung der modernen Mantelgeschosse bilden Lea Mit¬
telpunkt der Darstellung , die durch zahlreiche Röatgen -Ab-
bildungen näher erläutert wird . Was der Veröffentlichung
besonderes Interesse verleiht , ist die Thatsache , daß Pros.
Küttner in der Lage war , Röntgenaufnahmen von frischen
Schießwunden herzustellen . Man steht deshalb in Fachkreisen
dem Erscheinen der Schrift mit Spannung entgegen.

Stuttgart.  14 . Sept . Der „Staatsanzriger " meldet:
Herzog Albrecht ist seines bisherigen Kommandos über die
vierte Kavalleriebcigade in Potsdam enthoben und zum Kom¬
mandeur der 51 . Jnfanteriebrigade in Stuttgart ernannt
worden . — Heute beginnen bet Kupferzell die viertägigen,
von einem Ruhetag unterbrochenen Divistonsmanöoer der
26 . Division . Nach einem Ruhetag am 19 . ds . Mts . n«h-
men sodann die Corpsmanöoer ihren Anfang.

Stuttgart , 16 . Sept . Ein süddeutscher Schuhmacher-
verband hat sich heute hier in einer zahlreich besuchten
Versammlung konstituirt . Der Verband hat seinen Sitz in
Stuttgart.

Ulm,  17 . Sept . (Korr .) Zur Besichtigung der „All¬
gemeinen Ausstellung für Kochkunst, Hotel - und Wirtschafts-
wesen " trafen heute der Minister des Innern von Ptschek
und Regierungspräsident von Hoser hier ein . welche sich
über die Ausstellung sehr befriedigend äußerten.

Pforzheim.  17 . Sept . (Korr .) Der Streik der hirs.
Buchbinder wird nunmehr akut , da nur einig « Firmen die
Forderungen der Gehilfen bewilligt haben . Bei den Fir¬
men. die nicht bewilligt haben , ist gestern seitens der Gehil¬
fen die Kündigung einzereicht worden.

München,  17 . Sept . Prinz Heinrich von Hessen ist

12 Tage in Paris.
(Fortsetzung.)

Eine Beschreibung des Eiffelturms , welcher ja
schon seit 1889 besteht, unterlasse ich; wer zum ersten¬
mal nach Paris kommt , wird ihn unter allen Umständen be¬
suchen und wer früher schon einmal oben war , Wirdes sich
nicht nehmen lassen , wenigstens bis zum I . Stock empor zu
klettern , um den prächtigen Ueberblick über Marsfeld und
Trokadero zu haben . Auch sollte kein Ausstellungsbesucher
unterlassen , den nördlichen Trocaderoturm mittelst des
elektrischen Aufzugs (Preis 50 et8 .) zu besteigen, da die
Aussicht von demselben ungemein lohnend ist.

Wer Beides gesehen hat , kann sich die Fahrt in dem
großen Rad mit seinen sage hundert Mtr . Durchmesser schenken
und die Wagen von außen ansehen , wenn er das daneben
befindliche Schweizerdorf betritt.

Der Besuch des Letzteren sollte ja nicht versäumt wer¬
den . Die Täuschung ist so vollkommen , daß man sich ein¬
bildet , Bergesluft zu atmen , wenn man dem nervenausre-
genden Gewühl entrinnt und sich in diesen stillen Erden¬
winkel flüchtet . Man sieht von allen Seiten hoch zum
Himmel ragende Felsberge , zwischen denselben weidet auf
ansteigender grüner Matte das Almvieh , von dem wir über
ein Dutzend prächtige Exemplare in einigen zerstreut liegen¬
den Sennhütten trafen . Ein Wasserfall stürzt von der
Felswand herab und am Fuße desselben befinden sich ein
paar uralte Mühlen , welche das vom Wasserfall gespeiste
Bächlein treiben soll . 112 größere und kleinere Häuser I

lauter geschichtlich oder architektonisch merkwürdige Gebäude
aller Kantone bilden das Dorf ; wir schreiten durch den
Berner Zeitglockenturm in die Arkaden von Bern , treten
von da in Häuser anderer Kantone und finden fast in je¬
dem Haus die Industrie des betreffenden Landes vertreten.
Eine angenehme Erinnerung erweckte in mir das bekannte
Wirtshaus „Treib am Vierwaldstättersee " , das in einen
kleinen See hineingebaut in getreuer Nachahmung vorhan¬
den ist.

Das Ganze ist ein Bild , von dem man nur ungern
scheidet.

Von ferneren Sehenswürdigkeiten sind erwähnenswert
„ls Trau88ibirisn :"

Wir machen eine Fahrt in einem Eisenbahnzug der
Schlafwagengesellschaft , der mit allem Comfort eingerichtet
ist und den man während der Fahrt vollständig durchwan¬
dern kann ; es ist uns sogar Gelegenheit geboten im Speise¬
wagen ein Diner einzunehmen.

Obgleich der Zug nur eine geringe Meterzahl durchwan¬
dert , so hat man dennoch das Gefühl sich in einem sehr
rasch dahin rollenden Eisenbahnzug zu befinden , während
vor unfern Augen sich das ganze Landschaftsbild von Mos¬
kau bis zur chinesischen Mauer und dem Hafen von Wladi-
wostock aufrollt.

Das Palais „ll' our clu Llonäs " bietet ähnliches ; im
Erdgeschoß zieht die französische Küste des Mittelmeer 's vor¬
über , im 1. Stocke sind einige Panorama und im 2. Stock
werden wir nach Spanien , Griechenland , an den Kanal von

> Suez , nach Ceylon und sogar nach China und Japan ver¬

setzt; im Vordergrund sind viele Exemplare der betr . Völ¬
kerschaften teils mit Arbeit teils mit Spielen etc. be¬
schäftigt.

So sind noch verschiedene Panoramen vorhanden , von
denen hauptsächlich das „Llarsorama " Beachtung ver¬
dienen soll.

In der Bergwerksausstellung „ls Llonäs 8outsrraiu"
wird man vermittelst eines Aufzugs in ein Kohlenbergwerk
hinabgelassen , sieht alle Maschinen in Arbeit , einen elektrisch
betriebenen Kohlenzug vorbeifahren und kommt durch
unterirdische Strecken von im Ganzen 700 Mtr . Länge,
wobei man in die Gewinnung von Kohle , Gold , Silber und
Blei eingeweiht wird.

Das kalai8 Imminsux ganz aus farbigem Glas be¬
stehend (Wände , Decken, Treppen , Teppiche und Vorhänge
alles aus Glas ) verdient unbedingt einen Besuch, der aber ,
der brillanten Beleuchtung halber nur bei Nacht zu ma¬
chen ist.

Empfohlen sind außerdem „Lalaw äs ? Optigus " und
„? alai8 clu 6v8tums ".

In der „ rus ätz kari8 ' ' übersehe man nicht das „Ver¬
kehrte Haus " das auf den Kaminen steht ; im Innern ist
ebenfalls alles verkehrt , man klettert vom Dach aus in das
Erdgeschoß.

Statt des „ Aquarium äs ? ari8 " besuchen wir das
große ständige Aquarium unter dem Trocadero , dessen Besuch
nicht mit Kosten verknüpft ist.

Alpenfreunden sei die Ausstellung des „französischen
Alpenclub " besonders ans Herz gelegt . (Forts , folgt .)



gestern Vormittag gestorben . (Prinz Heinrich , der Oheim

des Großherzogs , war seit dem 4 . dS. MtS . in München,

wo er seinen Wohnsitz hat , infolge eines Schlaganfalls er¬

krankt . Prinz Heinrich , dessen jüngerer Bruder , Prinz

Wilhelm am 24 . Mai ds . Js . gestorben ist. steht im 62,

Lebensjahre . Er war , nachdem seine erste morganatische

Ehe mit Karoline Freifrau zu Nidda , geb . Willich gen . v.

Pöllnitz , 1879 durch den Tod getrennt wurde , seit 1892

in zweiter Ehe morganatisch vermählt mit Emilie Hrzic,

welcher der Großherzog den Namen einer Freifrau v . Born¬

berg beigelegt hat . Aus beiden Ehen stammt je ein Sohn,

Graf Karl zu Nidda und Elimar Frhr . v . Dornberg ) .

Chemnitz , 17 . Sept . Der im 26 . Lebensjahre stehende

Prinz Albert von Sachsen , der jüngste Sohn des Thron-

solgers Prinz Georg , ist heute um Mitternacht im Manöver-

gelände bei Nossen in Folge eines Wagenunfalles plötzlich

gestorben . Die Pferde deS Wagens waren durchgegangen,

ver Prinz wurde aus dem Wagen geschleudert und verschied
nach wenigen Minuten . Prrnz Georg , welcher gestern

Abend nach dem Manöver in Chemnitz eingetroffen war,

begab sich heute Morgen um 7 Uhr in Begleitung der

Prinzessin Mathilde , welche aus Dresden hier angekommen

war , nach der Unglücksstätte.
Dresden , 17 . Sept . Dem Königspaar wurde die

Nachricht von dem Tode des Prinzen Albert noch in der

Nacht in schonender Weise mitgeteilt . Das Königspaar war

tief erschüttert . Die Brüder des Verstorbenen , die Prinzen

Friedrich August und Johann Georg eilten ebenfalls an die

Totenbahre . Alle deutschen und fremden Fürstenhäuser

sandten Beileidstelegramme . In ganz Dresden herrscht

infolge des Todes deS allgemein beliebten Prinzen tiefste

Ergriffenheit . Die heutigen Schlußmanöver find ausgefallen.

Stettin , 14 . Sept . DerKaiser begab sich heute früh

Uhr ins Manövergelände , Erzherzog Franz Ferdinand

und die andern Fürstlichkeiten folgten 5 ' /. Uhr nach . —

Das Manöver schloß heute nach 11 Uhr . Rot mit drei

Divisionen und einer Kavalleriedivifion stand westlich des

MadünseeS , Blau , vom Kaiser geführt , stand ihm gegenüber

mit drei Divisionen , Front nach Osten ; außerdem stand

nördlich von Rot die blaue 42 . Division und die Garde-

kavalleriedivifion . Nach hartem Kampf wurde die rote Partei

zum Rückzug auf Nordwesten gezwungen , zum Schluß von

der Gardekavallerie ottakiert . Der Kaiser und die Prinzen

kehrten um 2 */i Uhr nach Stettin zurück. Hier fand im

Fürstenzimmer deS Rathauses Frühstückstafel statt < Um

2'b reiste der Erzherzog Franz Ferdinand mit dem plan¬
mäßigen Zug ab . Der Kaiser geleitete ihn auf den Bahn¬

steig , wo eine herzliche Verabschiedung stattfand . Um 3"

begab sich der Kaiser auf den am Quai in der Nähe des

Bahnhofs liegenden „Sleipner ", um nach Swinemünde zu

fahren . Zum Abschied waren anwesend die Spitzen der

Behörden ; das zahlreich versammelte Publikum brach in Hoch¬

rufe aus ; die Ovationen setzten sich dem Ufer entlang fort.

Ausland.

König Viktor Emanuel von Italien hat sich zu

einem Schritt entschlossen , der ihm reiche Sympathie ein¬

tragen wird : er will auf einen Teil feiner Zivilliste

verzichten , um eine Herabsetzung der Galzsteuer , einer

der drückendsten und verhaßtesten Abgaben zu ermöglichen.

In dem Voranschlag für 1899/1900 war daS Erträgnis

des Salzmonopols mit 74 Millionen Lire veranschlagt ; da¬

bei stellt sich der Verkaufspreis für ein Kilogramm Kochsalz,

das bei uns etwa 20 iZ — 25 Centesimi kostet, auf 60

Centesimi (48 H) . Bei diesem Preise find die ärmeren

Volksklaffen gezwungen , auf den Gebrauch von Kochsalz zu

verzichten und sich mit dem billigeren Viehsalz zu begnügen,

aber es girbt viele Tausende von Haushaltungen , die nicht

einmal Viehsalz erschwingen können und ihr armseliges biß¬

chen Essen , fast Tag für Tag Polenta , überhaupt ungesalzen

lassen müssen ; eine Folge davon ist das Ueberhandnehmen

der Pelagra , einer aussatzartigen Krankheit , die zu den

schlimmsten Plagen des italienischen Volkes gehört . Wie

verlautet , soll die geplante Herabsetzung der Galzsteuer , deren

Erträgnis um 4 Millionen Lire verringern ; wie unbedeu¬

tend die hiedurch eintretende Verminderung des Salzpreises

auch sein mag , so wird sie doch immerhin von Hunderttau¬

senden als Wohlthat empfunden nnd als ein verheißungs¬

voller Anfang bettachtet werden.
New «Jork , 13 . Sept . Die Gesamtzahl der Arbeiter

in dem Anthracithkohlengrbiete , worin der Ausstand be¬

schlossen wurde , beträgt 142,420.
New - Jork,  17 . Sept . In Folge des Streiks im

Kohlengebiet ist der Preis der Antracttkohle um eine«

Dollar gestiegen.
G a l v e st o n, 17 . Sept . Die Aufräumungsarbeiten

nehmen guten Fortgang , die geschäftliche Thätigkeit wird

wieder ausgenommen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 15 . Sept . Nach Meldungen aus Lourenzo-

MarqueS erklärte Schalk Burger , trotz der Abreise des

Präsidenten Krüger den Krieg energisch fortsetzen zu wollen.

Krüger wird nach Paris und Petersburg reisen , da Anzei-

chen vorhanden find , daß Rußland , wenn sich die Buren

noch einige Zeit halten , intervenieren wird . (?)

Kapstadt,  15 . Sept . Frrnch besetzte Barberton und

erbeutete einen Wagenpark , 43 Lokomotiven , Mausergewehre,

Munition , Rindvieh und Mundvorrat für drei Wochen und

machte hundert Gefangene.
Lourenzo MarqueS,  15 . Sept . Burgherr , dir

gestern abend hier ringetroffen sind , berichten , daß die

BurgherS in Udfpruit untereinander in Streit geraten find.

Sie verübten Plünderungen und Brandstiftungen und er-

klärten . Präsident Krüger habe sie im Stich gelassen . Er habe

ihr Gold mit sich genommen und ihnen nur Papiergeld zu¬

rückgelaffen . Die Gerüchte , daß die BurgherS beabsichtigen,

sich zu ergeben , erhalten sich. Krüger befindet sich noch im

Hause des Gouverneurs . Der Konsul Pott erklärte , Reitz

befinde sich nicht hier.
Bloemfontain,  15 . Sept . General Macdonald hat

zwischen Winburg und dem Vaalflufse eine Streitmacht

von 700 — 800 Buren mit 3 Kanonen abgefangen . Er er¬

beutete 33 Wagen , 270 Zugochsen und 65 000 Patronen

sowie eine große Menge von Granaten . Die Buren steck¬

ten 3 andere Wagen in Brand , um deren Wegnahme zu

verhindern.
London,  16 . Sept . Die „Westminster Gazette " be¬

mängelt die letzte Proklamation Lord Roberts und wirft

derselben vor , in ganz geschmackloser Weise von der Ein¬

mischung der Großmächte in die südafrikanische Frage ge¬

sprochen zu haben . Die Großmächte , so sagt das Blatt,

find sämtlich an der endgültigen Regelung der Angelegen¬

heit durch große Unternehmungen , welche sie in Transvaal

organisiert haben , interessiert und sie werden nicht verfehlen,

dies » Interessen im gegebenen Augenblick geltend zu ma¬

chen. Jedenfalls kann die Haltung einer oder mehrerer

Mächte Gegenstand einer Diskussion zwischen dem Oberbe¬

fehlshaber und dem Feinde nicht werden.

Kapstadt,  17 . Sept . General Paget hat die Buren

bei Pinnarsriver überrascht und machte 10 Gefangene und

erbeutete etwa 2000 Ochsen.

Die Krisis in China.
Berlin,  13 . Sept . Dem „Lokalanzeiger " wird aus

Shanghai telegraphiert : Aus Nanking wird gemeldet,

daß der von Kaiser Wilhelm kunvgegebene Entschluß , Ver¬

geltung zu üben , unter den Vizekönigen der Jangtse -Pro¬

vinzen eine große Panik verursachte . Man befürchtet dort

Operationen seitens Deutschlands und anderer Mächte gegen

die Jangtseforts . Der deutsche Vertreter stellt sich un¬

freundlich zu den Vizekönigen , so daß es ihnen geraten er¬

schien , Kriegsoorbereitungen zu treffen . Die chinesischen

Kanonenboote werden dementsprechend mit Munition und

Lebensmittel versehen . Täglich treffen große Mengen von

ReiS ein . Die Garnisonen von Kiangyin und von Euhu

wurden um einige tausend Mann verstärkt . Der Tao

Tai von Nanking gab Befehl zur Aushebung von

3000 Mann . Eine gleiche Zahl wird unter den Galz-

schmugglern rekrutiert , deren Chef zum Kommandeur von

30 Kriegs -Dschunken ernannt wurde . Unter den Euro¬

päern herrscht die Meinung vor , daß . so lange die Jangt¬

se-Forts nicht zerstört sind , an Frieden nicht zu denken

sei. Das deutsche Kriegsschiff „ Seeadler " passierte klar

zum Gefecht Nanking . Die Mandarinen erkennen Tuans

Autorität an , well sie seine Rache fürchten.

Berlin,  14 . Sept . Aus Shanghai liegt folgendes

Telegramm der ostafiatischen Nachrichten -Expedition des

deutschen Flottenoereins vor : Li -Hung -Tschang hat gestern

Morgen nachstehendes Telegramm der russischen Regierung

erhalten : Die russische Regierung stellt folgendes Ultima¬

tum : Der Kaiser von China soll die Regierung wieder

selbst übernehmen , soll seinerseits sofort für Verhaftung

und Bestrafung des Prinzen Tuan und der übrigen Boxer¬

führer Sorge tragen und den Einfluß der Kaiserin auf

die Regierung auSschlteßen . Li -Hung -Tschang hat außer

der ersten Bedingung diese Vorschläge als unannehmbar

erklärt und seine Abreise von Shanghai nach dem Norden

aufgegeben.
Washington,  13 . Sept . Man glaubt hier , die

Mächte werden in der Chinafrage zu einer Verständigung

kommen und durch Kommissare auf gemeinsamer Basis

Compensationen für gewisse Arten der begangenen Frevel-

thaten frstfetzen können und daß so zur Regelung der An¬

gelegenheit ein guter Schritt vorwärts gethan werden kann.

Wenn indessen der Versuch , die Einigkeit der Mächte in

der Aktion zu sichern , nicht erfolgreicher sein sollte als

jener betr . die Räumung Pekings , so werden die Vereinig¬

ten Staaten ihre eigenen Interessen wahrnehmen und ihre

eigenen Kommissare ernennen , die sich direkt mit den chi¬

nesischen Kommissaren in Verbindung setzen werden . Der

amerikanische General Chaffee ist bereit und erwartet In¬

struktionen von Washington , um den Marsch nach der

Küste anzutreten.
Peking,  15 . Sept . Das Verhör des Mörders von

Kettelers wurde am 8 . ds . Mts . wieder ausgenommen.

Der Gefangene wurde mit dem deutschen Dolmetscher Cor¬

des konfrontiert , der bekanntlich Ketteler begleitet hatte , als

derselbe ermodert wurde . Der Gefangene gab zu , daß er

Unteroffizier sei und erklärte , er handelte auf Befehl der

hohen Beamten , alle Fremden zu töten . Er behauptete , er

habe nicht gewußt , wen er töte.
Shanghai,  17 . Sept . Nach amtlicher deutscher

Meldung aus Tientsin wurde am 11 . ds . Liang von den

deutschen Geebataillonen erobert und niederge¬

brannt . 500 Boxer wurden getötet . Deutscherseits wurde

1 Mann getötet und 5 verwundet.
Peking,  17 . Sept . Meldung vom 11 . d. M . 1500

Deutsche mit einer Feldbatteri « unter Generalmajor Höpfner

marschierten gestern südlich , wo die Boxer versammelt sein

sollen . General Lenewttsch gab bekannt , daß er Befehl er¬

halten habe , einen Teil der russischen Ttteitkräfte von Pe¬

king zurückzuziehen.
Peking.  17 . Sept . Reutermeldung vom 10 . Sept.

Die allmähliche Zurückziehung der russischen Truppen aus

Peking hat begonnen . 5 Regimenter find bereits zurückge¬

zogen . 3 marschieren nach der Mandschurei , von wo

schlechte Nachrichten eingetroffen find . Die in Peking ver¬

sammelten Russen zählen 8000 Mann . Die gesamte fremde

Garnison beträgt 70 000 , von denen 22 000 Japaner find.

Der japanische Gesandte ist für die Zurückziehung von

15 000 Japanern , welche aber von Japan in Reserve zu

halten wäre . _

Truppentransporte nach Ost-Asien.
(Norddeutscher Lloyd und Hamburg -Amerika -Linie .)
Köln (N .D .L.) 31. Äug. in Chefoo.

Frankfurt (N .D .L .) 5 . Sept. von Moji nach San
Francisco.

Wittekind (N .D .L.) 13. ,, in Tsingtau.
Dresden (N .D .L.) 7. in Taku.

Halle (N .D .L.) 7. in Taku.
Batavia (H .A . L .) 9. in Taku.
Gera (N .D .L.) 12. von Colombo.
Sardinia (H .A . L .) 3. von Singapore.

Straßburg (N .D .L.) 10. von Singapore.
Aachen (ND .L .) 6. »» in Hongkong.
Rhein (N .D .L .) 10. von Shanghai.
Adria (H .A . L .) 6. »» von Singapore.

H . H . Meier (N .D .L.) 9. »» in Hongkong.
Phönicia (H .A . L .) 7. von Gmgapore.
Darmstadt (N .D .L .) 12. von Suez.
Palatia (H .A . L .) 12. von Suez.

Andalusia (H .A . L.) 14. »» in Suez.
Hannover (N .D .L .) 10. »» Gibraltar passiert.
Arcadia (H .A . L .) 10. Gagres passiert . .

Crefeld (N .D .L .) 12. Gibraltar passiert.
Roland (N .D .L .) 12. Gibraltar passiert.
Valdivia (H .A . L.) 14. Gibraltar passiert.

Kleinere Mitteilungen.
Böblingen , 15 . Sept . (Korr .) Das zweijährige Kind

deS Bauern I . Huber ertrank in einem in der Nähe der

elterlichen Wohnung befindlichen See , in den es in einem

unbewachten Augenblick hineingefallen war . Sofort ange-

stellte Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.

Böblingen , 15 . Sept . Ein Gegenstück zu der in der

Samstag -Nummer aus Tübingen berichteten Fehlanzeige ist

die nachfolgende Anzeige im Böblinger Boten : 20

Belohnung demjenigen , welcher über den Verbleib meines

Mannes nähere Auskunft zu geben vermag.

Tübingen,  18 . Sept . (Korr .) Seit mehreren Monaten

wurden in der K. Frauenklinik hier wiederholt nachts Thür-

und Fensterscheiben mit Steinen eingeworfen , so daß ein

beträchtlicher Schaden entstanden ist . Verdacht hatte man

früher schon auf die Hausburschen . In der Nacht vom

16 . /17 . ds . Mts . wurde abermals eine Thürscheibe von

großem Werte eingeworfen , dabei flog der Stein von Innen

heraus . Als dringend verdächtig , diese Bosheit verübt

zu haben , wurden festgrnommenp Die beiden Hausburschen

Bühler und Kerner aus Dunningen OA . Rottweil und der

K . Staatsanwaltschaft überliefert.
Tübingen . Vor einigen Tagen verunglückten in Rüb-

garten zwei Frauen auf eigeutümliche Weise . Die Frauen

befanden sich in der Küche , in der man gerade Wäsche hatte,

als plötzlich der Fußboden durchbrach , so daß die Frauen

in den unteren Raum stürzten und von dem nachstürzenden

Kübel mit heißer Waschbrühe schrecklich verbrüht wurden.

Die beiden verunglückten Frauen wurden hierher in die chi¬

rurgische Klinik verbracht , wo eine von ihnen , die 52 Jahre

alte Taglöhners -Ehefrau Christiane Löffler , am Samstag

ihren Verletzungen erlegen ist . Der anderen Frau geht es

den Umständen nach gut.
Rottweil , 11 . Sept . Auf der heute im Landgerichts¬

gebäude angeschlagenen Tagesordnung der morgigen Straf¬

kammer stehen nicht weniger als 5 Fälle von Verbrechen

gegen die Sittlichkeit . Auch ein Zeichen der Zeit!

Eßlingen , 18 . Sept . (Korr .) Schon wieder wurde hier

wegen Sittlichkeitsverbrechens ein Mann verhaftet und dem

Kgl . Amtsgericht etngrliefert . Leider kommen derartige Ver¬

gehen im hiesigen Bezirk in letzter Zeit wieder häufiger vor.

als dies viele Jahre der Fall war.
Gaildorf,  16 . Sept . (Korr .) Vor einigen Tagen wurde

ein Mann von Hoeckling Gde . Unterrath von einer Wespe

in den Hals gestochen . Es trat alsbald Blutvergiftung

ein , welche den Tod des Mannes herbeiführte. _

Landwirtschaft , Handel Md Verkehr.
Emmingen , 18. Sept . Hiesige Produzenten erzielten für

ihren Hopfen SS, 8«, 88 ^ per Ztr ., ein Verkäufer 85 ^ und
3 ^ Trinkgeld . Noch Vorrat.

Calw , 12. Sept . (Schranne .) Neuer Dinkel 6.60, alter Ha¬
ber 7.48, neuer Haber 6.02, alter Kernen 9.—, Bohnen 7.40.

Horb , 14. Sept . Die Hopfenernte ist zu einem Drittril

beendigt . Die Qualität ist vorzüglich , während die Quantität
etwas hinter der Schätzung zurückbleibt. In den Nachbarorten
find bereits Käufe zu 100 per Ztr . und auch darüber abge¬
schlossen worden.

Ergenzingen , 14. Sept . Die Hopfenernte geht rasch voran
und werden einige Produzenten bereits Ende dieser Woche mit
der Pflücke fertig . Die Witterung ist dieser Arbeit sehr förderlich.
Quantität schlägt zurück. Qualität ist recht gut . Käufe noch
keine abgeschlossen. Vergeblich wurden schon über 100 per
Ztr . geboten . Eigner hoffen höhere Preise.

Mössingen , 15. Sept . (Korr.) Auf dem vorgestrigen Obst¬

markt waren ca. 65 Ztr . Mostobst zugeführt . Preis per Ztr.
1.20 - 2.50 ^

Vom Bodensee , 16. Sept . (Korr.) Die Trauben in den
Rebgeländen um den Bodensee sind Heuer gut geraten und ver¬
sprechen eine» vorzüglichen Tropfen zu liefern , besonders jene von
der Insel Reichenau und von Meersburg . Allein auch unsere « ürtt.

Seeweine werden von besserer Qualität denn sonst sein. _

« «swärtige « estorberre.
Petrus Johannes Israel,  Pastor , HauSgeistlicher der Villa

Seckendorfs, Cannstatt . — Bottlieb Essig , Calw . — Otto Oester-
len , 18 I . a., Tübingen . — I . Hahn , « utsbrfitzer, Hopfenburg-
Miülfingen . — Emilie Ritter,  geb . Walter , Wwe ., Stuttgart . —
Julius Hänßler , Privatier , früh Flaschnermstr ., SS I . a., Lerg.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " 'Nr . 18.

Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Amtliche und Privat-Sekarmtmachlmgen.
K. Kameralamt Altensteig.

Hütewerpachtung.
Die nachgenannten staatseigrntümlichen Güter werden mit Wirkung

von Martini d. I . an im öffentlichen Ausstreich aufs Neue verpachtet
und zwar:

Montag de» 24 . Sept . d. I , nachm. 4 Uhr
auf dem Rathaus i» Wildberg

die Parzellen 796/1, 1765 und 1766 Gtadtmarkung Wildberg;
Mittwoch de« 26 . Septbr . nachm. 4 Uhr

auf dem Rathaus in Rohrdorf
die Parzellen Nr . 4482 Abt. III , V—VIII, Gtadtmarkunq Nagold und
die Parz.-Nr . 420 Abt. II, III , 583/1 Abt. II—VIII, 644 Abt. II ..
664, 706 Abt. III , 719 Abt. I—V, 819 Abt. I—IV. VIII und IX.
1143 Abt. II und IV. 1048, 1285 Markung Rohrdorf;
Donnerstag de» 27. Septbr ., nachmittags 1 Uhr

auf dem Auwaltzimmer i« Mohuhardt
die Parz.-Nr . 570/15 Abt. I—IX Markung Mohnhardt;

Freitag den 28 . Septbr ., nachm. 4 Uhr
auf der Kameralamtskauzlei

die Parz.-Nr. 810 Abt. I—V Stadtmarkung Altrnsteig.
Hiezu werden dir Pachtliebhabrr eingeladen.
Alten steig,  15 . September 1900.

K. Kameralamt:
Schmidt.

Oberjettingen.

Schafweide-
Verpachtung.

MU - Aufruf.
Bei der ernsten Wendung der Ereignisse in China hat das Zentral,

komite der unter Allerhöchstem Protektorat stehenden Deutschen Vereine
vom Roten Kreuz nicht gesäumt, die Unterstützung der amtlichen Sani¬
tätspflege durch die Vereinsorganisationdem Reichsmarineamt anbieten
zu lassen. Dieses Anerbieten ist angenommen worden. Die erste Sen.
düng reichhaltiger Materialien für Verpfiegungszwecke, die Gestellung
von freiwilligem Personal für Lszaretpflege, sowie die Errichtung zunächst
eines überseeischen Vereinslazarets sind in Vorbereitung.

Große Mittel sind hiezu erforderlich, in deren Ausbringung sicher¬
lich auch die Wohlthätigkeit unseres engeren Vaterlandes aufs neue sich
bewähren wird, zumal da auch das württ. Armeekorps Offiziere und
Mannschaften zu dem Expeditionskorps gestellt hat.

Es wird deshalb die Bitte um freiwillige Beiträge zur Hilfeleistung
der deutschen Vereine vom Roten Kreuz in China und soweit erforder¬
lich zur Fürsorge für die Angehörigen und Hinterbliebenen unserer wackeren
Soldaten gewiß allerorten lebhaften Widerhall in den Herzen finden.

Beiträge werden in Empfang genommen bei den Unterzeichneten Mit¬
gliedern des Verwaltungsrats des Württ . Landesvereins, vom Roten Kreuz'
sowie den weiter bezcichneten Sammelstellen. Zur Hauptsammelstrlle
ist das Bankhaus E. Hummel u. Cie . Königstr. 40 I., bestimmt.

Stuttgart.  13 . Juli 1900.
Württ . Landesverein vom Rote « Kreuz.

Der Ehrenpräsident: Prinz Hermann von Sachsen -Weimar.
Der Vorsitzende: Präsident v. Geßler , Werastr. 16.

Die gemeinschaftlichen Aemter des Bezirks
werden gebeten, vorstehenden Aufruf in ihren Gemeinden in geeigneter
Weife zur allgemeinen Kenntnis zu bringen und die Sammlung von
Beilräaen innerhalb ihrer Gemeinden nach Kräften fördern zu wollen.

Die ersammelten Beiträge wollen an die Hauptsammelstelle, das
Bankhaus E. Hummel und Cie. in Stuttgart , Königstraße 40, I., ein-
gesandt werden.

Für die Stadt Nagofld ist die Zaiser ' sche  Buchhandlung
in Nagold Gammel stelle.

Nagold, 18  Juni 1900. Zru Auftrag des Landesvereius:
Oberamtmann Ritter.

Am Diens
tag de» S.
Oktbr . ds.
Js .. nachm.
1 Uhr wird

die hiesige
Schafweide. welche im Vorsommer
mit 150 Stück und im Nachsommer
und Herbst vom1. August an mit 300
Stück befahren werden kann, auf
die 3 Jahre 1901, 1902 u. 1903
auf dem hiesigen Rathaus verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

Den verehrt.

Schultheißenämtern
diene zur höflichen Mitteilung, daß
heute die Kiefrge « . 8 N»d 6 des
Ergänzungsbandesvon
Weder,württ.Ausführungs¬
gesetz zum bürgerl. Gesetzbuch
samt Einbanddecke zum Versandt
kommen, womit da » Merk v»ll-
standkg ist.

Die im Juli gesandte Lfg. 4 ge¬
hört zusammengebundenmit den
Lfrgen. 5 und 6.

Für diejenigen verehr!. Ortsbe¬
hörden, welche nur den 1. Band des
Werkes bezogen haben, ist das
alphabetische Sachregister
in einer Sonderausgabe erschienen
und zum Preis von 1 ^ 50 iZ zu
beziehen von der

ZV.
LueUkLnüIauß.

Wichtigf. Hausfrauen.
Die unter der Marke

Nephantenkastee
H ZdLSqsNlv L Ov . ,

bekannten und beliebten gebrannten
QualitätS-Kaffee:
f. Bremer Ll. p. ' /r Kilo^ 1.20,
f. Hamburger „ .. „ .. 1.40,
f. Kifsinger „ „ „ „ 1.60,
f. Carlsbader „ „ „ „ „ 1-70.
f. Wiener „ « „ .. 180,
fst. Wiener .. .. „ „ „ 2.—,
sind stets frisch zu haben in */-, ' /,
und ' /s Kilo-Paketen in Nagold
bei Wilh . Hettler.

Landwirtschaft !. Bezirksverein.
Einladung Mm Landwirtsch. Gau- und Sezirksfest

zu Herrenberg.
Auf die freundl. Einladung des Herrn Vorstandes des landwirtsch.

Nackbarbezirksoereins Herrenberg zu dem am Freitaq de» 21 . Be Pt.
d. I ., in Herreuberg in Verbindung mit einer Ausstellung statt¬
findenden

landwirtsch. Fest des VHI. Gauverdands
-erGiene «-, Gestiizetzucht- u. - er Obkbanvereine im Ser. Herrenberg,
werden die Mitglieder des Vereins und dis Landwirt- des Bezirks auf¬
gefordert, sich möglichst zahlreich bei diesem Fest zu beteiligen.

Der Zug aus den Frstplatz findet vormittags 11 Uhr statt.
Nagold,  den 13. Sept 1900.

Der Vereinsvorstand:
Ritter.

Am 1. Oktober 1900
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Sonntags -Zeitung für Deutschlands

Krauen s Heft 2V Pfg.
vom Fels zum Meer , 26 Hefte ä 50 Pf.
Illustrierte Wett , 28 Hefte L 30 Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte 4 30 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte » 25 Pf.
lieber Land und Meer . 3,50 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte ä 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Daheim , 2 Mk.
Gartenlaube , 1,75 Mk.
Grüß Gott , 65 Pf.
Quellwasser 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte k 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Wett , 28 Hefte L 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte L 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte L 50 Pfg.
Engelhorns Romanbibl . 26 Bde . L 50 Pf.
Romanbibliothek , 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Musikzeitung , 1 Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.

Kladderadatsch 2 Mk. 25 Pf.
Das Narrenschiff , 2 Mk. 25 Pfg.
Münchner Jugend , 3. Mk.
Simplicisfimus , 1 Mk. 25 Pfg.
Wieck's Gewerbezeitung , 3 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung , 3 Mk.
Ratgeber im Obst- und Gartenbau , 1 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 8,30 Mk.
Deutsche Modenzeitung . 1.50 Mk.

. . 1 Mk.
Die elegante Mode . 1,75 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Die Woche, 52 Hefte L 25 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwett , 1 Mk.
Modenwett , 1^ 5 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindermodenwett , 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post , 1,50 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau,

1 Mk. 40 Pf.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode , 2,50 Mk.
Buttericks Modenblatt , 75 Pfg.

cheinungen - es In - und Auslandes
Auswahlsendungen

IgW " Auch alle übrigen Er
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert,
stehen bereitwilligst zu Diensten.

Lsbrüclsr Uüllön
. . o " / isek

uixl weise Imiletivue»
»urück.

gegen äar 6inge>en in Ser Mrcbc präpariert

äs , es niettt lilrt , sebr Ssaerdstt uoä
Lsrsntkert rein vol len ist.

Lirairx irn Vollgsvrictlt von 6rsrsw

-< V-

^ .soklss valma
Mit goldenen Medaille« prämiirt tötet alle In¬
fekten wie Fliegen,Flöhe, Schnaken(Potthümmel),Schwaben,
Russenu. s. w. so schnell, daß in 15 Minute « im
ganzen Zimmer nicht ein Stück mehr lebt . Nicht giftig!

Aecht nur in Flasche « mit.
30 und 50 A Staubbeutel 15 A'

in der Apotheke und bei Friede. Schund, Kfm.

kniveki sollen Vlisin,
sowie

gnieeliisvlivn Lognao
auch in Probe - oder Rerse-

Klafchen a 1 Mk .,
Marke

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b. Apotheker
, HvdmlN empfehle
ich dem verehrl . Pub¬
likum angelegentlich

klsekargemünä . Z. k'. Asuror,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Zauberhaft schön
sind Alle , die eine zarte , schneeweiße Haut,
rosigen , jugendfrischen Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen haben , daher
gebrauchen Sie nur:
Radebeuler Lilienmilch-Seise
». Bergmann u. Co ., Radebeul -Dresden

Schutzmarke : Steckenpferd
ä 50 ^ bei <- w . L» 1avr.

«
U" Magen¬
leidende -

erhalten Hilfe ! Langjährig bewährte
Methode , amtl . begl .Atteste . Rat u. Recept-
angabe , Vergütung 50 (Briefmarken ).

Spzialrzt.Bogdansky in Wald
Cton. Appenzell , Schweiz (Porto 20 ĵ.)

w - Wakre l.kebe
üdenvimiel alles, nur nicht. «len 8ekmuir.

Den Überwindet spielencl leicht

'Or .Iüompson 's Zeifenptlivkk-, n-rk,
^ » slnlss !- Î Ldi-Msnr:

Lrnst Sisxlin , vüsssläort.

J .-V.

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet 1873)

in Kreilmrg (Baden ).
Spezialität : Markgräflerweine.

Streng reelle Bedienung.
Uortetthafteste Kex«g»q«ellr für Wirte L Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten, begnügen uvS mit,
k̂leinem Nutzen u. haben deshalb besonders in Württemberg -ine
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und
Hotelbesitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere^
Abnehmer.

Besonders beliebte Sorten sind:
1896er Weißwein zu 42 Pfg.
1896er
1895er
1895er
per Liter, franko »ach de» Käufer » Kahnstatt »« geliefert . ^

Diese Rotweine sind namentlich auch alS Krankenweine sehr LH
gesucht. ^
Probesäßchm von 25, 30, 40, 50 u. 100 Liter.

, Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Torten

Weine, Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief¬
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortrgen Bezirk.

Für solche Orte, wo wir noch keine Agentenb iben, werden
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezüglich« Anträge.

42 Pfg. 1897er Rotwein r» 60 Pfg.
48 „ 1897er „ 65 „
50 „ 1895» 70 „
60 „ 1895er „ 80 „

Ä



Nagold.

fi'öiv. ŝusi'vöki'.
Am Sonntag den SS.

Sept . rückt die

t. aitä IV. 6001p.
zur Hebung aus . Antreten

"ohne Signal morgens
präcis 7 Uhr.Das Commaudo.

Nagold.

Hopfensäcke
und

Frrrchtfäcke
empfiehlt

Carl Pflomm.
W i l d b e r g.

Unterzeichneter verkauft am Schä-
fermarkt, 21. Srpt ., einige ältere

Wein
süsser,

von 100—900 Lit., worunter einige
bereits neu« Ovalsaß mit Thürle,
wegen Anschaffung von größeren.

Krichbaum,
Küferei und Weinhandlung.

H a i t e r b a ch.
Wegen Kränklichkeit verkauft am

MalthäuSfeiertag seinen ganzen
Bienen-
Stand,
14 starke

Völker samt
Wohnungen , zweirtagig, sowie ver¬
schiedene Jmkereigeräte

Fr. KiMrrger,
gew. Postagent.

0. kieklvn, Illagolä
^Uvlnvvrlrnnk der dvrülwitsu

vürrlioxx
Original - Xäkiüasvtiiiivii

Bienenzüchter-Verein Nagold.
Am 8 « » nt » g ck«» 23 . 8vpt . ck». dl» , nnolli » . 2 VI »rI

hält der Verein tm Gafih . z. „Traube " in Eb Haus« ns
seine

Herbstversammluuft,
wozu die oerehrl . Mitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Gemeinschaftlicher Bezug von Birnenfutter.
2. Besprechung über die bevorstehend« Einwinterung.
3. Erfahrungen und Erfolge des heurigen Sommers.
4. Verschiedene Lereinsangelegenheiten.

Der Vereinsansschuß.
Nagold.

ReguLier-
Füll-Oefen
Kochöfen
Kerbe

Mügel ö̂fen
emaillierte und gußeiserne

Kochgeschirre
empfiehlt in großer Auswahl billigst

AM-»»voemal»

Atzäi«A«n8t6 Oon8trulrtiou,voir ku8t
uubeAren ^rer Dauer , vollendet
8otiöu8ts Arbeit in allen 8to6 'en.

Lißea « RvpuratarvtzrllstLtts.
I» I11u8tr. Drelellets ssrutie. >

Spurlos verschwunden
st m. BatnS langjljhr . Nheum »ti »m»ü- « a!

>Afthmgletüe » durch ein australische» Mitte !,
I Lua»l7ptll» Olodllill» klein Geheimmittel). Ict'

gebe jedem Leidenden über m. Later » wunder,
bare Heilung d. diese» Mittet gegen 10-Ps»..

! Marte gern Auskunft.I Ott» ZlslkIIiori»
!

H.

Nagold.

Kinderkleidchen,
-Möckchen, -Kittel

L -Kemdchen
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Her« . Briatziager.

W. Dengler in Ebhausen
empfiehlt

Obstmühle« «. Mostpresse«
ue « efter Konstruktiv « fahrbar und feststehend;

Verbesserte Dreschmaschine«
in allen Größen , sehr leicht gehend;

Göpel mit Gußstahlkugellager,
unübertroffen;

alle Sorte«
Futters chneidmaschine«

zu Hand- und Göprlbetcieb, mit selbstthätigem Ausrücker;

Rübenschneider,
Schrotmühlen, Pnmpen,
Henzange«, Seilrollen;

alles mit Garantie und bester Ausführung.

Nagold.

Danksagung.
^ Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme!

während des Krankseins und bei dem Hinscheiden
>unserer l . Gattin , Mutter , Schwester u . Schwägerin

Dorothea Böhm,
für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und
auswärts und die schönen Blumenspsnden sagt den
innigsten Dank der trauernde Gatte:

Johannes Böhm
mit seinen 3 Kindern.

Nagold.

A lle Bücher,
die im „Schwarzwälder Boten"
von E . L. Kling, Tuttlingen,
empfohlen werden, können auch
von uns zu denselben Preisen
franko bezogen werden.

S. Vr. 2LILLS>'s-Ls
SuekkLnSIun».

üBrillenLZwickerü
empfiehlt

O . LILx « i», Uhrmacher.

Lviiirieli I 'viliier 8
bester

Lrautvr - « « « «
v « « s

Fabrik : Hof in Bayern ist
unübertroffen.

Nürnberg prämiert 1882.
Paris 1899 ausgezeichnet mit

der goldenen Medaille.
Zu beziehen bei

L . Couditorei.

ohnung
mit 2 Zimmern , Küche und Zube¬
hör per 1. November

zu vermiete«.
Wo ? — sagt die Exped. d. Bl.

Ein jüngerer, tüchtigerArbeiter
findet dauernde Beschäftigung.

Sine noch gut erhaltene

Bandsäge
mit Kraft -. Fuß - und Hand -Betrieb
hat billig abzugeben
Fr . Brachold , Schrein,rmeister.

Nagold.
Suche zum sofortigen Eintritt

oder auf 1. Okt. ein

Kindsmädchen
nicht unter 18 Jobren

Frau Emma Luz,
Posthotel.

f^onelottn!
Vv8tsr uvä ftÜIlAstsr LrsLbr tür

^süilkklrlloksr . Vsrsillixt ckis
j Vorteils von Tuekvr u . 8ü8S8toN.
, Xu ii8t>6ll ill l )03Sll ü 25H ll. in
j ? 8«ket . 8 5 H— 08. ' /, « !VürtsI,

, . 10 H— 08. 1 kr sXueksr . i
M - 8ill Lonäsiill «rsstut s!

si » Stüok tVürksirsolrsr.

Hier erhältlich bei
Wilh .'ne Ranser a. alt . Kirchenplatz;
in Wildberg bei Jak . Knapp und Ar.
M oser , sowie in den übrigen Niederlagen;

Engros durch Raab L Eckhardt,
Stuttgart .

Veilchenkopswasser
! von LerxmsstiiL 0». in llLllobeiil-vrezsell von
natürlichem Beilchenduft , erfrischt und
stärkt die Kopfhaut und verhindert das
Ausfallen der Haare . L Fl . ^ 1.50 bei:IFriseur Nagold.

Hb " Apfelbrecher
empfiehlt

Abonnements-Einladung
auf die

„Deutsche Aeichspost".
Erscheint 6mal wöchentlich zum Preise von ^ 2.30 vierteljährlich.

Die „ Deutsche Reichspost " tritt freimütig « nd durchaus « « ab¬
hängig für Gerechtigkeit im Staatswesen , für allgemeine Wohlfahrt,
für christliche und deutsche Art ei « . Die Interessen des bäuerlichen
«nd gewerblichen Mittelstandes , überhaupt jedes ehrliche « « nd arbeit¬
samen Mannes , finden in der „ Deutsche « Reichspost " eine kräftige und
wirksame Vertretung . Ihr Leserkreis umfaßt Mitglieder aller Stände.
Anzeigen finden wirksamste Verbreitung.

Wer seine Adresse per Postkarte an die Redaktion der „ Deutschen
Reichspost " einschickt, erhält unentgeltlich und postsrei zwei Probennmmer « .

Die „ Deutsche Reichspost " erscheint in Stuttgart und wird täglich
an über S00 Postorte versandt . Bestellungen nimmt jedes Postamt an.

W i l d b e r g.
Einen neuen

Metzgerlvagen
verkauft äußerst zu 160

Fr . Protz.
Einen gebrauchten

Sopha
(sehr gut erhalten), hat billig zu ver¬
kaufen d. O.

illsbssollü.
»» « ntntLbe
. pumpx « ,
lllür lliul.8.,,»,rül In,cts>

i-edr. kill L 8cdvejrer
j D-cliiuslll-Iiftjl8.ei»«8-i»-.

W i l d b e r g.
Am nächsten Freitag (Schäfer¬

markt) ver¬
kaufe ich ein
Pferd

(Rappe )sowie
einen einge¬
machten, leichten8 agen,
für Händler paffend
Georg Hörrmau», Wüsterer.

Nagold.
Einen Wurf

Milch- "«
schweine

verkauft Donnerstag Vormittag 10
Uhr

I . G . Maisch , Fuhrmann.

Nagold.
Einen Wurf

Milch¬
schweine-

verkauft Donnerstag Vormittag 9
Uhr

Brezing , Schmied,
' Sulz  OA . Nagold.

Setze ein zum 2tenmal trächtige-
junges

Mntter-
schwein

mit 10 Jungen , 4 Wochen alt , dem
Verkaufe aus.

Gottlob Hörrman«,
Ziegler.

Asphallpappe,
Carbolmeum,

Dachlack, Hotzcement,
liefert billigst

Württ .Theer -u.ASphaltgeschäft
Wilh. Votz, Feuerbach.
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